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Kundmachung. (1) 
6% to. 31359. Michael Bielecki, gr. kath. Pfarrer in Grodek, 
„mittelſt feiner letztwilligen Anordnung vom k. April 1857 feine 
. rodek unter Konſ. Zahl 24 gelegene Realität der Grodeker 
gablgemeinde mit dem Auftrage vermacht, daß Letztere aus den 
züuszinſen alle Jahre zwei Stipendien für arme Grodeker gr. kath. 
Anglinge, jedes zu 50 fl. KM. auszahle. 
ti Dieſe Stipendien ſind nach der weiteren obgedachten kodizilla⸗ 
59 Verfugung des Stifters Michael Bielecki, ſolchen durch die 
Luder Stadtgemeinde und dem Grodeker gr. kath. Pfarrer nach 
in mmenmehrheit zu wählenden Schülern zuzuwenden, welche die un⸗ 
zen Gymnaſialklaſſen oder den Lehrer-Präparanden-Kurs oder die 
nik mit einem guten Fortgange beſuchen. 
le Nachdem nun die Stadtgemeinde Grodek das ihr durch Michael 
"ecki zugewendete Legat der obgedachten Realität angenommen und 
En ihre Intabulirung als Eigenthümerin derſelben bereits erwirkt 
30 „nachdem ferner die erwahnten Stipendienbeträge von 50 fl. und 
K . KM. auf dieſer Realität zu Gunſten der Michael Bieleckiſchen 
Tüpendienſtiftung für arme Grodeker gr. kath. Jünglinge libr. dom. 
. bag. 483. v. 7. oner. ſchon pränotirt find, fo erklärt die Grode- 
5 Gemeinde im Zwecke der vollſtändigen Sicherſtellung und künfti— 
l genauen Erfüllung des mit dem erwähnten Legate verbundenen 
hir rages des verſtorbenen Michael Bielecki, daß ſie, indem ſie hier— 
zugleich die Einwilligung zur Umwandlung der obigen libr. dom. 
1 5 483. v. 7. on. erſichtlichen Pränotazion in die Intabulazion 
h Mt, ſich verpflichte von der Realität Nro. 24 in Grodek die 
un Michael Bielecki für arme Grodeker gr. kath. Junglinge geſtif— 
ten Ace Stipendien von je 50 fl. KM. oder 52 fl. 50 kr. öſt. W. jähr⸗ 

nach der Anordnung der k. k. Statthalterei entweder an die jeweili— 
gen Michal Bieleckifchen Stipendiſten unmittelbar oder an die von 
er Statthalteri als der oberſten Stiftungsbehörde zu benennende Kaffe, 
8 zwei gleichen antizipativen Raten an jedem 16. März und 16. 
ſdeptember regelmäßig auszuzablen und die Wahl dieſer Stipendiſten 
= Verein mit dem Grodeker gr. kath. Pfarrer, der die diesſällige 
henbindlichkeit für ſich und für feine Nachfolger im Grodcker gr. k. 
„arramte hiemit übernimmt, ganz nach den oben angegebenen Beſtim— 
wugen des Stifters Michgel Bielecki zu beforgen, und die jeweilig 
wählten Sttpendiſten vor der Verleihung des Stipendiums der k. k. 
latthalterei zur Beſtätigung der Wahl anzuzeigen. 
bah Dieſe Stiftung, welche vom Schuljahre 1963-4 angefangen ins 
ben tritt, wurde von Seite des Lemberger gr. kath. Metropolitan— 
onſiſtoriums ſo wie auch von Seite der k. k. galiz. Statthalterei 
gl dem Beifügen beſtätigt, daß in Ermanglung einer diesfälligen 
dilordnung des Stifters Michael Bielecki hiemit feſtgeſetzt wird, daß 
aus allfälligen Interkalarien in Erſparung kommenden Beträge 
I tapitaliſiren find, um aus dem Ertrage hievon feinerzeit nach Be— 
maffenheit der Umſtände entweder die beſtehenden Stipendien aufbeſſern 
der ein weiteres Michael Bieleckifches Stipendium unter den obigen 
odalitäten errichten zu können. 

Von der galiz, k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 24. Juli 1863. 
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1 Nr. 31359. Michat Bieleeki, preboszez obrzadku gr. katol. 
 Grödku. zapisal rozporzadzeniem ostatniej swej woli z dia A. 
feli 1837 swa pod licz. kons. 24 polozona realnosé gminie 
„Sta Grodka z tem zleceniem, by takowa z domowych czynszdw 
loroeznie dwa siypendya dla ubogich Grodeckich mlodzieneòw 
zadku gr. kat., kazde po 30 zlr. m. k. wypfacala. 
Br > pendya le maja sie wedhug Keen zarzadzenia yl wy- 
Ink onego kodyeylu testatora. Michata Bieleckiego rozdad miedzy 
er 155 praez gmine minsta Grödka i tameeznego proboszeza oben. 
4% Kat. wickszoseta glosow wybierac sie majaeych ueznidw, ktorzy 
a, erech nizszych klas gimnazyaluych lub na kurs preparandow 
na fechnike z dobrym uezeszezaja posiepem. 

Poniewaz gmina miasta Grödka przyjela zapisany je) przez 
Kal, ta Bieleckicgo legat WV wymienione) realnosci i take swa 
nie lAcye jako wiaseicielka 100 J wyrobita, poniewaz dalej wy- 
in One kwoty siypendyjne 50 rin. 1 50 ziv. m. k. na lj vealnosei 
Bee fundacyi stypendy6w Nichata Bieleckiego dla ubogich Grö- 
» ich miodzieicow obrzadku gr. kat. libr. dom. 2. pag. 483. n. 
„on. Jus sa prenotowane, wiee oSwiadeza gmina miasta Grödka, 
m zupeinego zabezpieezewia i Wa ee dekäugneso wypel- 
uni, roZDPOTZAdzenia zmarlego Michata Bieleekiego,, 4 po y . 
geist. legalem potaezonego, Ze a en na 
ente W 2 wspomuione) libr. dom. 2. pag. no 1 0 on. 
Uomionej prenofacyi, zobowiazuje sie 2 realnosei pod Nr. 24 
rôdku polozonej, przez Michala Bieleckiego dla ubogich mto- 
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ene w obrzadku gr. kat. fundowane dwa stypendya, katzde po 
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50 ir. m. k. zyli 52 zl. 50 c. w. a. co roku, podlug rozporza- 
dzenia e. k. Namiestnietwa, plaeié bezposriednio kazdorazowym 
siypendystom Michata Bieleekiego, lub do kasy przez e. k. Namie- 
sinietwo jako najwyzsza wladze fundacyi wyznaczonej, regularnie 
w dwöeh rownyeh ratach z gory kazdego 16. marca i 16. wrzesnia, 
oraz przedsiowziase wybory tych stypendystöw, zupelnie podlug 
W wywienionych ustaw fundatora Michafa Bieleckiego wspölnie 
1 Grodeekim proboszezem obrzadku gr. kat., ktory ebowiazek tenze 
na siebie i na swych naslepeow w Grödeckim probostwie gr. kat. 
przyjmuje, i przedtozyé kazda vaza wybranych stypendystöw przed 
nadaniem stypendyi wysokienu c. k. Namiestnietwu do zatwierdze- 
nia wyboru. 

Fundaeya ta, ktöra ze szkolnym rokiem 1863-4 W zycie 
wstepuje, zostala ze strony Lwonskiego gr. kat. konsystorza me- 
tropelitarnego jako ten ze strony c. k. galic. Namiestnictwa 2 tym 
dodatkiem potwierdzona, ze dla brakı odnosnego rozporzadsenia, 
ze kwoty pochodzace 2 oszozedzenia kazdoroeznych interkalariow 
kapifalizowae sie maja, azeby z dochodu tego w swoim ezasie po- 
dug okolieznosei alba podwyzszyé istniejace stypendya, albo dalsze 
postanowid stypendyum imienia Michata Bieleckiego pod powyäszemi 
uslawanı. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 24. lipca 1863. 


(1348) ( eee (1 

Nro. 30753. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird dem 
Ludwig Czermiüski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider ihn Simehe Margules sub praes. 25. Juli 1863 Zahl 
30753 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 2500 fl. 
öſt. W. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 
Zahlungsauflage unterm 30. Juli 1863 Zahl 30753 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes- als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Kratter mit Subſti⸗ 
tuirung des Advokaten Dr. Madejski als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabfaumung entftehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 30. Juli 1863. 


(1343) Gd i et t (10 

Nro. 32496. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird dem 
Josef Witostawski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider ihn Simche Bernhard sub praes. 7. Juli 1863 3.28114 
ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 700 fl. öſt. W. 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungs— 
auflage unterm 9. Juli 1863 Zahl 28114 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Herrn 
Dr. Rechen mit Subſtituirung des Advokaten Herrn Dr. Natkis 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte— 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 6. Auguſt 1863. 


(1346) Kundmachung. (1) 

Nro. 37059. Zur Beſetzung der an der Samborer zweiklaſſigen, 
mit der dortigen Haupſchule verbundenen Unterrealſchule erledigten 
Stelle eines techniſchen Lehrers mit dem Jahresgehalte von 472 fl. 
50 kr. öſt. W. wird hiemit der Konkurs bis Ende September d. J. 
mit dem Beifügen ausgeſchrieben, daß die Bewerber ihre an die k. k. 
galiz. Statthalterei gerichteten, mit dem Lehrbefähigungs-Zeugniße 
verſehenen Geſuche beim Przemysler gr. kath. Konfiſtorium einzubrin⸗ 
gen haben. 

Lemberg, am 2. Auguſt 1863. 
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(1353) Kundmachung. (1) 

Nro. 5957. Zur Sicherſtellung der Lieferung des für die 201 
kiew - Mostyer Landesſtraße pro 1863 erforderlichen Konſervazions⸗ 
Deckſtofes wird im Grunde hoh. Statthalterei-Erlaßes vom 25. Juli 
d. J. Z. 33620 eine Offerten⸗Verhandlung auf den 19. Auguſt l. J. 
ausgeſchrieben. 

Die bezüglicke Lieferung beſteht aus der Erzeugung, Zufuhr, 
Zerſchlägelung und Schlichtung von: 

70 Prismen in das ite Viertel der ten Meile 


30 m ” 2te " 17 7 „ 
30 v „ Zte [2 „ " 17 
30 17 m Ate m 7 7 5 
70 1 Alte 1 h „ 2ten 
60 „ „ 2te 2 2 1 " 
60 7 v te „ 1 „ 7 
70 Ate 


daher in der Beiſtellung von 420 Deckſtoffprismen aus dem Stein⸗ 
bruche zu Glinsko mit dem Geſammtfiskalpreiſe von 2053 fl. 80 kr. 
öſterr. W. 

Als weitere Bedingung für dieſe Deckſtofflieferung wird feſt⸗ 
geſetzt: 

a) das obbezeichnete Deckſtoff- Quantum muß bis 15. Oktober 
l. J. auf die Straße zugeführt, geſchlägelt und geſchlichtet ſein; 

b) die zu liefernden Prismen muͤſſen auf die von der Bauleitung 
bezeichneten Plätze an der Straſſe abgelagert werden. 2 

e) die Uebernahme des abgelieferten Deckſtoffs wird durch den 
betreffenden Bau⸗Inſpektor oder im Falle der Verhinderung desſelben 
durch einen kreisbehördl. techniſchen Beamten entweder im Ganzen 
oder auch theilweiſe erſolgen, wornach auch die Vergütung bei der k. 
k. Sammlungskaſſe unverzüglich angewieſen werden wird; 

d) die für dieſe Deckſtocklieferung beſtimmten, mit dem 10%,tigen 
Vadium belegten und gut verſiegelten Offerten, müſſen längſtens bis 
16. d. M. bei der k. k. Kreisbehörde eingebracht werden. 

e) die nach dieſem feſtgeſetzten Präkluſiptermine eingebrachten Of- 
ferten werden unberückſichtigt dem betreffenden Offerenten zurückgeſtellt 
werden. 

Zölkiew, am 4. Auguſt 1863. 


Obwieszezenie. 

Nr. 5957. W celu zabezpieczenia liwerunku materyalu do 
pokryeia goseinca krajowego zötkiewsko-mostehskiego, na rok 1863 
potrzebnego, rozpisuje sie wedle rozporzadzenia wys. e. k. Namie- 
stnictwa z dnia 25. lipca b. r. do l. 33620 rozprawa olertowa na 
dzien 19. sierpnia b. r. 

Liwerunek ten sktada sie 2 wylamania, przy wozu, stluczenia 
i usfawienia 

70 pryzmow w 1a &wierd I. mili 
30 2a 


5 » . 75 1 
30 1 „ 3a ” » 
3 5 5 15 v . e 
7 5 N „ II. mili 
60 » „ 22 7 55 

60 1 „ 32 » » 

70 ha 


77 77 0 77 ” 
zatem 2 dostawy A20tu pryzmöw miateryalı do pokrycia 2 kamie- 


niolomu w Gliüsku w cenie fiskalnej 2053 zl. 80 e. w. a. 

Jako dalsze warunki tej dostawy ustanawia Sie, co nastepuje: 

a) cala ilosé wy% wspomniona tego materyalu musi byé do 
15g0 paZdziernika b. r. zwieziona, na goscineu stiuczona i usta- 
wiona; 

b) pryzmy majace sie odstawiad musza byé ztozone na miej- 
scach przez drogowego na goscincu wyznaczonych; 

c) odbieranie odstawionego materyalu bedzie uskutecznione 
przez dotyczacego inspektora budowy, lub wrazie przeszkody jego, 
przez obwodowego urzednika technicznego, a to albo w catoseci 
lub tez czesciowo, poczem takze assygnacya wypfaty 2 c. k. kasy 
zbiorowej nastapi; 

d) oferty na ten liwerunek przeznaczone, a W 10procentowe 
wadyum zaopatrzone i dobrze opieczetowane, musza bye najdalej do 
16. sierpnia b. r. do c. k. wladzy obwodowej wniesione; 

e) oferty zus po ustanowionym terminie wniesione, zostana 
bez uwzglednienia dolyczacemu oferentowi zwrocone. 

Zötkiew,, dnia 4. sierpnia 1863. 


(1340) E diet. a) 
Neo. 4734. Vom k. k. Kreisgerichte Zloczow wird zur Befrie- 
digung der Forderung des Dominikaner Konventes in Podkamien ge: 
gen Vincenz Ritter v. Kossakowski von 750 Dukaten ſ. N. G. die 
Ausdehnung der zur Befriedigung der Forderung der galiz. ſtändiſch. 
Kreditanſtalt pr. 12822 fl. 9½ kr. öſt. W. angeordneten exekutiven 
Feilbiethung der Güter Bialogtowy und Neterpince weſentlich unter 
den nämlichen Bedingungen wie im Beſcheide vom 29. April 1863 
3. 2215 bewilligt. 2 

Zugleich wird den abweſenden und dem Wohnorte nach unbe— 
kannten HH. Karl Fellner, Hieronim Sikora und allen jenen, welche 
nach der Hand an die Gewähr der Güter Bialoglowy und Neterpince 
kommen ſollten, der Herr Advokat Dr. Wesokowski mit Subſtituirung 
des Hrn. Advokaten Mijakowski zum Kurator beſtellt und dieſelben 
hievon durch dieſes Edikt verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Zioezöw, den 29. Juli 1863. 


(1341) Lizitazions⸗Kundmachung. 00 

Nro. 698. Zur Sicherſtellung des Bedarfes an Kleidern, Ar 
ſche und Beſchuhung für die hiergerichtlichen Haftlinge auf das Se 
1864 wird bei dem k. k. Kreisgerichte zu Zloczow am 26. Aug 
1863, und wenn an dieſem Tage ein günſtiger Anboth nicht erz 
werden ſollte, am 2. September 1863 jedesmal um 3 Uhr Nach mitt n 
eine Minuendo-Lizitazions-Verhandlung abgehalten werden, wozu 
Lizitazionsluſtigen eingeladen werden. lie 

Zu liefern ſind unter ausdrücklichem Vorbehalte der buchhal 
riſchen Richtigſtellung des Bedarfes: 

a) 629% n. öſt. Ellen Zwilch, 1 n. öſt. Elle breit. 


a 


b) 17058 „ „ Hemdenleinwand, 1 n. ö. Elle breit. 
e 3 „ Strohſackleinwand, detto. 
d) 2122 „ „ Futterleinwand, detto. 


e) 100 Paar lederne Schnürſchuhe. 

1) 40 Garnituren Eiſenaufhängriemen, und 

g) 40 Paar Fußfaſchinen. 9 

Als Ausrufspreis wird der vorjährige Erſtehungspreis ang 
nommen werden. 

Das Vadium beträgt 100 fl. öſt. W. 1 

Die näheren Lizitazionsbedingungen liegen in der kreisgeric 
chen Regiſtratur zur Einſicht auf. 

Vom Präſidio des k. k. Kreisgerichtes. 
Zkoezew, den 1. Auguſt 1863. 


{li 


(1339) E d Kk t. 00 


Nr. 9355. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie uwiadam, 
niniejszem nieobeena Jôzeſine Hendlich, iz przeeiw niej w skug 
pozwu Antoniego 1 Genowefe Sieber pad dniem 26. maja 1815 
l. 6911 wniesionego, na podstawie wysokiego rozporzadzenia 
nisteryalnego z dnia 21. maja 1855 Nr. 95 uchwala 2 dnia © 
ezerwca 1863 1. 6911 nakaz do ustapienia sie 2 czesci realne®" 
pod I. 13 wStanistawowie pokozonef i oddanie tej czesei matzonkon 
Antoniemu i Genofewie Sieber w 14 dniach, wydany zostak. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwane) nie jest wiadome. pr 
na tejze zysk i strate ustanowiono kuratora w osobie p. adwok 
dr. Przybylowskiego zsubstylucya p. adwokata dr. Minasiewieza 2 K 
rymi, doreezywszy wspomniony pozew, sprawa powyzsza przepf® 
wadzona bedzie. 

Stanistawöw, dnia 27. lipca 1863. 
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(1342) E dy Kt. 

Nr. 6482. Ze strony c. k. powiatowego sadu zawiadami 
z imienia i pobylu niewiadomych dzieci Barbary z Smolniekich „N 
twardnickiej. a gdyby nie zyli, ich spadkobiereöw z nazwiska } WE 
bytu niezuanych niniejszym edyktem, ze przeciw nim Antoni" 
Hankiewiezowa o wyextabulowanie ze stanu diuänego realnosel 15 
Nr. kons. 195 w mieseie Jarostawiu pokozonej. sumy 1787 2. bg 
15 gr. ezyli 44624. 52½ gr. dla nieletnich dzieci Barbary z S 
nickich Zatwardnickiej pod liezba 3 ciez. zahypotekowanej vo 
skarge o pomoc sadowa, wzgledem czego do ustnego postepowäll 
termin na dzien 12. sierpnia 1863 o godzinie 10ej przed pohadul® 
oznaczony zostat. k 

Gdy miejsce pobytu oskarzonych niewiadome jest, przeto © ; 
powiatowy sad w Jaroskawiu dla zaslapienia jako tez na kosal 
strate tychze, tutejszego adwokata krajowego dr. Myszkowskicth, 
jako kuratora ustanowit, z ktöorym wniesiona sprawa prawna wel 18 
przepisanej dla Galicyi procedury sadowej bedzie pertraktowana, 10 

Wzywaja sie przeto pozwani, azeby w nalezytym czasic alb? 
sami sie zglosili albo potrzebne dokumenta ustanowionemu zasteh") 
udzielili, lub innego rzecznika wybrali i temu sadowi oznajm 
w ogöle przedsiewziete stuzace do obrony przepisane Srodki * 
wne uzyli, gdyz powstale 2 zaniedbania skutki sami sobie przepis#® 


Jarostaw, dnia 30. kwietnia 1863. 


(1345) ek, (0 
Nro. 9787. Vom k. k. Kreisgerichte zu Stanislawow wird 7 
mit bekannt gemacht, daß Ziemomysl Barezewski aus Podolien, Sol 


des Gutsbeſitzers aus Olesza, für irrſinnig erklärt, und ihm ein 956 

rator in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Skwarezyüski 5 

zur weiteren Verfügung ſeiner Heimatsbehörde beigegeben wurde. 
Stanislawow, am 27. Juli 1863. 


DDE G y K . 

Nr. 9787.  Stanistawowski e. k. sad obwodowy ninieis 
wiadomo czyni, 1% Ziemomysl Barezewski z Podola, syn wiasclelt” 
döhr z Oleszy, za oblakanego uznany i temuz az do dalszego 705 
porzadzenia przynaleznej instancyi rosyjskiej kurator wosobie pal 
adwokata dr. Skwarezyüskiego ustanowiony zostat. 

Stanistawow, dnia 27. lipca 1863. 


(1344) Kundmachung. 00 
Nro. 29025. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird 15 
kannt gemacht, daß auf Grund des in der Vergleichsverhandlung des 


Lemberger Kaufmanns M. II. Reutsehner abgeſchloſſenen und an. 
richtlich beſtätigten Vergleiches dem I. II. Reutschner das Vermöge 
zur freien Verwaltung zurückgeſtellt wurde. 

Lemberg, am 29. Juli 1863. 
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